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sehr harten Weizen. So konnte in den 80er Jahren im
Fürstenland Weizen nicht mehr verkauft werden,
obschon er billiger war als elngeführter, well er für die

Walzenmüllerei zu weich war. Erst mit der Verbesserung

unserer Getreidesorten konnte die einhelmlsche
Landwirtschaft den Ansprüchen der modernen Müllerei

wieder genügen. In einer appenzellischen Mühle
wlrd das alte Mühlstelnverfahren noch zum Mahlen
von Gerste gebraucht, es lst das Gerstenmehl dieses
Betriebes weitherum als Gpezialltät bekannt. Mit
der technischen Verbesserung vollzog stch auch eine

Konzentrationsbewegung, die Müllerei als Kleingewerbe

verschwand und machte einigen Großunternehmen

Platz, eine Entwicklung, die man auch bei der
Bierbrauerei und andern Gewerben erlebte. Fast
jedes Dorf hatte früher auch seine „Braut". Die Zeiten

der klappernden Mühlen stnd vorbel, in den Gied-
lungönamen und den behäblgen Gebäuden, in ihrer
Eigenart aber lebt die Erinnerung für jetzige und
kommende Geschlechter welter, auch in der Erinnerung

an manchen Müller, der als bekanntes Orlglnal
in die Geschichte seiner Gegend einging. H. K.

Der Ki2kit8criiLNA Von /o^e/ Kei»/!«?-/

'I^X as Lcböne bat ein Xleinbsuernbub, äsö er im-
mer wieäer Kurzweilige oäer auch Abenteuer-

Iich veranlagte Xnecbte Kennen lernt. I^stürlicK
ist äss so, äsö sie gewöhnlich, nickt sskrelsng irn
Dienste bleiben, einesteils äeskslb nickt, weil äer
Kleinbauer nur Kurse ^eit irn ^lskr eine Hilke
braucht, anäernteils, weil er sut seinem mageren
Wesen Keine Koben LöKne su geben vermag, unä
ärittens, weil ein guter XnecKt, sobalä er Winä
bekommt von einer dreien Ltelle im (broöbetrieb,
alsobalä äas LernKeber bat unä sein öünäel packt,
aber nicbt aut" immer; äenn äer Kleinbauer bat
t'ür ibn äocb aucb sein (Blutes, wenn es nur äas

wäre, äsö äer XnecKt in seiner Xsmmer allein
Deister ist unä mit äen Xüben im LtsII wie ein

vertrauter Lreunä verkekren Kann.
Wenn icb nun vom IZ,ubitscKung erssble, so ist

es äesbalb, weil er neben seinem guten Hunger
nocb anäere LigenscKalten Kstte, äie ein Lüben-
Kers irgenäwie anhieben. Lr Konnte (beschickten aus
äer I^ele ((?ekangnis) ersäklen. Lr war ein Dieb,
äer mit äiesem LlsnäwerK ein Kilmiges ObäscK
gewinnen Konnte, wenn es strenger Winter war.

Im Lommer, wenn Lense, Xsrst unä Hacke nsck
Kellenäen Hsnäen warten, äa ist äer XnecKt am
'LiscK äersen!ge,äer nack äem ivleister suerst sum
LpecK sul äer Xrsutplstte langt. Im Winter aber
suckt äer ivleister äas LtücK mit äer äicksten
LcKwsrte unä reickt es äem so notäürttig geäul-
äeten XnecKte äsr. Lie sinä ott bös äran im Win-
ter, äie XnecKte, unä wenn sie ein Kaltes Lett in
äer Xammer Kaben, gefriert ibnen äer Lsrt unter
äer äünnen Decke. Der R.ubitscbung aber weiü
sicb su Kelten. Unä äss ist so:

Ls gibt eine ^eit im Winter, äs äer Ltaub äer

DrescKtenne Durst unä Husten mackt, unä äs
nacb IVeu^sbr äie LimmelwecKen sul äem 1'iscKe
ieKIen, unä äas Xamin Kat Keine LpecKseiten mekr,
unä äie Lteuersettel mscken suck nickt Keitere
(?es!ckter, so ist äer XnecKt R,ubitscKung eines

ivlorgens nickt mekr sum DrescKen angetreten.
«^.uck gut», Keiöt's, «ein groöer 'LeIIer sm

1'iscK weniger!» Der R,ub!tscbung Katte sugegrit-
ten, bis äie blatten auk äem (brunäe äss ^Kbilä
äer Lenstersprossen gezeigt; so spiegelglatt wsren
sie gescbeuert vom I^ubitscKung.

7^.ber wenn äer Vster sn äer Hobelbank äss

^ugmesser sucbt, weiö (?ott, am Lnäe bat es äer
I^ubitscbung mitgenommen auk seine R,eise unä
will es?u Lathen umsetzen. Docb, äie R,ecbnung
stimmt nickt gsns: Lines ^I'sges Kloptt ein Lsnä-
ssger aus äer Ltaät mit äem Label sn äer Leite
an äie Haustür: «Liner Kst lsnge Linger gebsbt
unä Kst äss ^ugmesser Kier su uns sut äie ?o-
lise! gebrsckt: er sei äes DiebstsKis reuig, so unä
so.» i>>Iun Keiöt es in äer Lrison: «L«, so! Dieb-
stsKI! — Dableiben, bis äer LürKols, äer Kick-
ter, gesprocken.»

Der KubitscKung ist vergnügt wie nie sonst:
Hat VaKans, warme Ltube, Xursweil mit snäern
Xetegssten, unä 'LabsK ist aucb im Ls6. ^,m
ivlittag bringt äie Xücbe Lrbsmus, sünägelb, unä
äsnn LsuerKrsut mit etwas ärsuk. Llnä äss Wsr-
ten sut äas Lirteil ist Keine ?Isge; äenn niemsnä
rutt sur Arbeit, äie ss nock niemsls R.ubitscbungs
Lreuäe wsr. ^m i>lackmittag unä am ^benä
Kommen neue (?sste aus äer Weite mit neuem
(?esprä'ck unä Lacken. Der I^ubitscKung äenkt
vor äem Leten im Ltrobbett: «IcK mein, äas
nsckste mal tinäe ick beim Lauer ein anäeres



LtücK, ciss ich <ier Lolisei bringe!» Llnä wenn er
nuck äem LürKols im ^mtksus versprickr, eb er
auf freien Luö Kommr: «iXein, aut LKr unä Le-

IigKeit, (bott straf mick, wenn icb nocb einmal
tür einen Kaiben Lathen steKIe!» so isr äas gans
tinsicker. —

^cls er frei ist unä im LauernKaus äer LnecKte-
äienst im Ltall unä beim Holsen ibm wieäer an
äie Linger Kommr unä bei ^LiscK äreimal ge-
wärmtes LauerKraut oäer angebrannte LcKnitse
autgetragen weräen, äa äenkt äer Lubitscbung
mit HeimweK an äie scböne ^eit in äer Lrison!
«Wer weiö, äer bat recbt gebabt, welcber einen
gemscbt bat, unä nicbt nur sum LcKulten!»

«Was nütsen äie Vörtei», sagt er, wenn er in
äer LintaKrt LtroKbanäer fleckten muö tür äie
Lrnte, «icb leg mick tür ein LtünäcKen aufs
LrroK, wenn äer IVIeister nicbt um äen Weg ist!»

v^,ber als eines ?ages äer LeteKI erging: sum
LtöcKen in äen Walä — äa ist äas (butbaben wie-
äer su Lnä. Luk, äie Linger abfrieren unä äen

I^lssenspits! «IXein, morgen esse ick wieäer Lrbs-
mus in äer Lrison!» (besagt, getan! Oer Kleister
stirbt nicbt äaran, ein LucKsscKwans mekr oäer
weniger. Llnä äer KubitscKung sprickt abermals
aut äer Lolisei vor in äer Ltaät:

«^.rmer Lruäer möckt äen LucKsscKwans ab-
geben aus Leu unä Leiä iür äas LcKelmenstücK.»

«(but, in äie Lrison!»
«LcKönen Dank!» will er sagen; aber nein,

Könnten äen LleKer merken. Leckt buckeln ist
gescbeiter.

Lnä so siebt äer Lubitscbung wieäer bei äer
LtsatsKost ein. L>as Locb, so Keiöt es, äas alte
I4aus mit äen äicken IVIauern unä äen sckmalen
Lenstern mit äen (bittern äavor, unä es KocKr äie
äicke Luit äM Lreivogel auf äem ^.tem! ^,ber
Kalt äas anäere, äer warme Ofen, äie Luppe mit
Lcbvveinsobr äarin, unä setst im Winter äie La-
meraäsckaft äer Lunäen, äie aut äen LänKen Ker-

um KocKen unä einanäer Leuer bieten! (besckick-
ten Kört man unä Kann lacken. Llalt sckön, äas

I>IicKtstun! L>a ist äer LoKni mit äem roten LcKnaus,
äer tür äen gestoKIenen iVlantel vom Ammann bei

einer Lauerntrau sebn LranKen, ^ickleinbraten
unä ärei (bläscken Lrombeerwasser besogen bat.
Llnä äa ist äer Körner, äer äie HüKnernester im
untern Leberberg wie seine HosensäcKe Kennt.

v^ber nickt alles ist Klar wie IVIilcKsuppe; es

gibt aucb Ltunäen, äa äas Larometer aut Ver-

änäerlick stekt. I^latürlicK, Kier im Lock gibt's um
eit LKr Keinen LcKuö wie im LauernKaus, unä clss

mscbt giecktig, melanckoiisck, unä es ist nickt
ratsam, cieni LoKni seinen roten sinken vorsu-
Kalten; IVliögunsr, meint cler anäere. L>a ist im
Lebrum Lcuer im DacK. LKrentitei fliegen Kin
unä Ker. Heute, äa wieäer Kein LingerKut voll ^1-
KoKol in äie Luäe Kommt, gekt äer Llänäei los.
^wei Kaken äie Wut mit Lausten unä LcKuKen
aneinander ausgelassen. Was siekt äer LoKn! aus
äen Loosen? Linen Lisenärabt, äen er so sum
Zeitvertreib äreifack geliocbten Kat, sur Webr!
L>ie anäern Kaden ikr (bauäium. Linmal Lurs-
weil! ^ber bei (bott, äer Lobn! braucbt seinen
Lisenärabt am Lömer. Das Instrument ist spits.
Herrgott, äer Körner lallt, L>as Liur Kommt wie
Lack. Jetst Kört äss Lacken aut, wie sie seken,
ciaö am ^.rm äss Llut spritst.

«^sesus ^Vlsria!», säbelt äes WacKtmeisters Lrau.
^,ber ikr l^Iann nimmt äen Lobni vom Loäen
aut, legt ikn auf äie LritscKe unä ärückt ikm äen
^,rm su, äas Llut su gesckweigen. Lr winkt, äie
Lrüäer sieken mit Kängenäem Linn in äie LcKe.

«Doktor Ker!» bekeblt äer Wacbtmeister. L>ie

Lrau, wie sie ist, im LürtucK, tut äen Lcbritt aus
äer 'Lür. DerWacKtmeister vom blutenäen Leckt-
bruäer aus macbt ein ^eicken mit äem Loot :

«(bek mit ikr aut äen Weg im Linstern sum D«K-
tor.» Oer Lubitscbung wirä fast rot, sucbt äen
Hut unä eilt äer WacKtmeisterin nack in äie lin-
stern (bassen.

Oer Doktor Lott ist sckon im Lett gewesen.
Im Wartsimmer legt äie Lrau äie Hänäe über-
einanäer, ist still, wie wenn eine betet. Der Lu-
bitscbung siebt sie von äer Leite an. Lr äenkt an
äie Läuerin im (Talmis, äie mit ikrem LIusten äen

DrescKilegel gelükrt. Lnä er, äer Lubitscbung
ist äavon an äie Wärme, sur Luppe in äie Lrison.
Der Doktor trampt äie 'Lreppe KeraK, nimmt äen
Llut von äer Wanä, Der tropft nock vom LcKnee.

«Lesses, Herr Doktor, wir Kaken eucb gesprengt
aus äer IVacKtruK, unä erst seiä ikr Keim gekom-
men.»

Lr lackt von Kock oben über äen Lart Kinaus:
«Lin wenig LcKnee gestampft im Lerg; gibt

(bieick in äie LnocKen, I^acKtscKicKt Kalt!» Lr
lackt säuerlick. ^etst ging's su Dreien über äie
LrücKe. «Lesses», sagte äie Lrsu Lanäsäger im
(beben, «Herr Doktor! IKr Kabt sa wieäer einmal
Keine ^acktruk!»



Der Lubitscbung nickte teilnekmenä unä
sckneuste sick mit äem IVsstucK, äss ikm äie
Wacbtmeisterin sm Lonntsg gegeben. Lr äenkt
vielleicht, msn Könnte suck etwas tun: Lprensel
machen, sum Anfeuern in äer Lücke.

Os Kört msn im Llsusgsng äer Lrison ä!e
Ltimme äes W^scKtmeisters:

«Jetst Kslt still, beim Lierrgottsäonner! Oer
OoKtor Kommt sui äer Ltell.»

Lnä äer OoKtor Kustet äie Ltube voll, äsö äie
Lrüäer sui äen LritscKen ersckreckt äie Löpie
neben. Oer Lubitscbung sckleickt sick Klein sm
OoKtor vorüber sn sein Lsger, wie wenn äort äss
LtroK neu auisusckütteln wsr. — Oer OoKtor
brummt in äen Lsrt, sis er äie Llsnä sui äie
Wunäe legt, äie äer WscKtmeister mit einem
tielen LcKnsui setst losgeisssen. Oer ^,rst tst
seine 'LsscKe mir LcKere, Lsäen unä Xsäel aui
äie WolläecKe neben äem Verwunäeten, äeutete
äem WacKtmeister, äer, immer äie ^.ime sckwin-
genä, in äer Ltube sui unä sbgegsngen, äen einen
^,rm äes Lömers iestsubalten; äer sber scküttelte
äen Lopi unä wies sui äie Wacbtmeisterin, äie
äen Oienst als (bebiiiin iür ikn verseken sollte,
Oer Wacbtmeister Kst su tun mit äem LoKni,
äem ^.ngreiierins dsckot mit ikm!

I^iun mackre Lubitscbung Anstalt, mitsubel-
ien, unä so ging es äenn sucb, äie Lrsu ärückte
äen einen ^,rm äesVeiletsten nieäer, Lubitscbung
Kielt äen snäern iest; äenn äer Lstient, äer Lö-
mer, stöknenä unä liuckenä, wollte sicb immer
wieäer erkeben, sis nun äer OoKtor äie l^isäel
mit äem Lsäen sn äie Wunäe setste, um äen
Lsui äes Llutes su unterbinäen. Lubitscbung
lieö Kein ^,uge von äer Arbeit, Oer OoKtor sber

tst so sicker, sis ob sein 'Lun äie seibstverstänä-
licbste Lacbe von äer Welt wäre, LticK um LticK.
Lubitscbung ssb sn seinem (besickte, wie äer äen
ivlunä sussmmenpreöte, mir äem LlicK äie Le-
wegungen äes Verwunäeten iestksltenä.

Oss ging woKI eine Weile in äie irüken Ltun-
äen Kinein. Wäbrenä äer OoKtor nock äie Llsnä
über äem Veibsnäe Kslt, wie scbütsenä, wenäet
er äen LlicK irsgenä su äem still neben äem
'Liscbe stebenäen seltssmen Lunäen Lubitscbung:

«Wss seiä ibr? Wo scksiit ibr sonst?»
Oer (beirsgte siebt äen OoKtor betroiien sn,

tut einen Lcbritt sur Leite, unä über sein (besicbt
gebt ein Lcbstten, Lr Kustet, er IscKelt sckeu,
sber ^ibt Keine ^uskunit.

«Wo scksiit ikr sonst?» wieäerkolt äer ^rst
äie Lrsge. Lubitscbung Kebt äie ^ckseln, unä
äsnn Isckt er, als ob es ein Lpaö wsre:

«Lcbsiien, icb weiö es nicbt,»
Oer, OoKtor scbüttelt äen Lopi: «Leltssn,-

Antwort! Lesonäerer Lostgsnger, wenn einer <K.s

nickt weiö, bei Lott!»
Os Kört er äie Hausglocke läuten, Oer OoKtc,'

KorcKt nsck äer 'Lüre, stekt sui unä nimmt äe.!
Llut. «Oss gilt mir», ssgt er vor sick Kin, leg:
äem Lömer äie Llsnä sui äen ^,rm: «Ltill sets..
LurscKe! LcKlsi, ick Komm äsnn nock einmal.»
Oem Lubitscbung reicbt er äie Llsnä, äsö äiese:'
isst ersckreckt auisuckt: «(bute I^scbt! iVIscK

^etst vorwärts, Ke!»
Oie Lrsu Kommt mir äem LericKt: «Llerr OoK-

tor, ikr sollt nock —» Oer OoKtor winkt sb mir
einem ^eicben, äsö sie leiser reäet.

«Is, es wartet einer ärunten, su seiner Lrsu
sollt ibr.» —

«Jesus», ruit sie äem OoKtor sus äer 1"üre
nsck, wäbrenä er scbon im Licbt äer Lsterne
äes Wscbtmeisters sui äer 'Lreppe hinunter gebt,
«Jesus, so einer, äer nicbt sur i>lscbtrub Kommt!
Is, äss ist ein iVIann!»

Lo ssgt sie unä scbrsubt äen Oocbt äer ÖL
Ismpe sui'ück.

«LcKIsit setst, ibr! Linä betet nocb iür äen

OoKtor, äsö ibm nickts passiert in äer i^isckt.»
Liner Kat gelackt von seiner LritscKe. «Lannst

sckon lacken, äu!» sckmält äie Lrsu unä scklieöt
äie 'Lüre Kinter sick.

I^iscK äieser beäeutsamen I^scbt wuräe äer Lu-
bitscbung vom Wscbtmeister sus äer Li ison sum
(bericktsststtkslter ins ^mtsksus geiükrt. Leit-
ssm, mit erkobenem Lopi nabm er äss Lirteil ent»

gegen: ^nrecbnung äer Lintersucbungsbsit, Ver-
warnung sui Woblverbslten bin, mir äer Oro-
Kung sui ^elle iür ein snäermsl.

Oer Lubitscbung äsnkte allen. Lr erscbien äsnn
beim (baimisbsuern: «Ob nocb su ärescben sei?»

i^iein, sber äie Läume in äer Lloiststt seien
unterbsnäs su nebmen.

Von äs, nsck äiesem Lilebnis !m Locb, blieb
Lubitscbung nocb swsnsig Jabre im (balmis-
äienst. Oit, wenn eine scbwere Arbeit ibm äen
LucKel ärücken wollte, ssgte er vor sicb Kin:

«Lieber äss, sis äreimsl in äer plackt iür an-
äei e Leute ungescblsien ausrücken wie äer OuK-
tor in selber IXscbt.»
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